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Ostalb-Städte punkten bei Fachkräften
Wirtschaft Die Städte Aalen, Ellwangen und Schwäbisch Gmünd zum dritten Mal erfolgreich beim IHK-Audit.
Schwäblsch Gmünd. Getreu dem
Motto „Aller guten Dinge sind
drei“ stellten sich die Städte
Aalen, Ellwangen und Schwä-,
bisch Gmünd bereits zum drit-'
tenMalerfolgreich demIHK-Au-
dit „Ausgezeichneter Wohnort
für Fach- und Führungskräfte“.
Auch die nächsten fünf Jahre
können die Städte mit dieser
Auszeichnung werben. Aalen,
Ellwangen und Schwäbisch
Gmünd haben im Bereich der so
genannten Willkommenskultur
nochmals deutlich zugelegt und
verteidigen damit die Position
am Markt für Fach- und Füh-
rungskräfte in Deutschland,

Bei der Wahl des Wohnorts
spielt nicht nur der Job eine Rol-
le; auch das Lebensumfeld ist
ausschlaggebend. Die IHK Ost-

württemberg unterstützt die
Städte und Gemeinden in der Re-
gion deshalb mit dem Audit
„Ausgezeichneter Wohnort für
Fach- und Führungskräfte“, um
beim Service für Zugezogene
noch besser zu werden.

„Uschl und Schorsch“ als Hilfe
Für den Gmünder Wirtschafts-
förderer Alexander Groll bestä-
tigte sich damit, wie gut die Stadt
Schwäbisch Gmünd inzwischen
auf die Aufnahme ausländischer
Mitbürger eingestellt ist. Zusätz-
lich habe sich die Stadt in den
letzten Jahren verstärkt der Ver-
besserung der Lebensqualität ge-
widmet. Ziele für die Zukunft sei-
en die Umsetzung des digitalen
Bürgerservice „Uschi und
Schorsch“ für kommunale

Dienstleistungen und die Breit-
bandversorgung bisher „Weißer
Flecken“.

Für Aalens Oberbürgermeis-
ter Thilo Rentschler wurden die
Anstrengungen der Stadt durch
die Re-Auditierung bestätigt und
honoriert. Die aufgewertete
Stabsstelle „Demografischer
Wandel, Integration und Chan-
cengleichheit“ trage inzwischen
mit ihren vielseitigen Aktivitäten
sehr zu einer positivenWillkom-
menskultur bei Arbeitskräften
bei. Besonders positiv ist dabei
das gemieinsame Engagement
von Stadt und Hochschule Aalen
zur Begrüßung neuer Studieren-
der aufgefallen. In Aalen leben
knapp 6000 Studierende. Zur At-
traktivitätssteigerung für Fach-
und Führungskräfte haben auch

die positive Hochschul- sowie
Stadtentwicklung generell beige-
tragen. Anvisierte Ziele für die
Zukunft sind beispielsweise die
Neuauflage eines Willkommens-
paketes und die Umsetzung einer
Kindertagesstätte am Waldcam-
pus der Hochschule mit Fremd-
sprachenangebot. Zudem wurde
2020 mit städtischer Unterstüt-
zung das „Welcome Center Ost-
württemberg“ etabliert, das als
weitere Anlaufstelle für Fach-
und Führungskräfte fungiert.
Auch Ellwangens Oberbürger-

meister Michael Dambacher ist
stolz auf den Erfolg, denn alle in
2016 gesetzten Ziele wurden er-
folgreich umgesetzt. Positiv auf-
gefallen ist die enge Verbindung
zur Wirtschaft, allein schon
durch Kooperationen bei Kin-

dergärten, Ausbildungsmessen
oder bei der Gewinnung neuer
Mitarbeitender. Zudem zeigt
sich das Profil des ausgeprägten
Bildungsstandortes. In den
nächsten Jahren soll das strategi-
sche Konzept zur Gewinnung
von Fachkräften fortgeschrieben
und einVerein zur Hochschulan-
siedlung gegründetwerden.

„Der Auditierungsprozess ist
ein hervorragendes Instrument
für Kommunen, um ihre strategi-
schen Prozesse zu überprüfen,
und gezielt weiterzuentwi-
ckeln“, so Thorsten Drescher,
stellvertretender Hauptge-
schäftsführer der IHK Ostwürt-
temberg. Durchgeführt wurde
der Prozess im Auftrag der IHK
Ostwürttemberg von -Alexander
Seiz, Agentur Kohl und Partner.

Radweg
freigegeben
Schwäbisch Gmünd. Seit Jahren
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Spielplatz an der alten Bahntras-
se wird um 500 bis 1000 Meter
kürzer und ist durchgehend as-
phaltiert. Vom. Baubetriebsamt
wurde das Teilstück, das etwa
200 Meter lang ist und 25 000
Euro gekostet hat, im Dezember
angepackt. Damit werde die An-
bindung Straßdorfs an die Klep-
perlestrasse attraktiver.
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GewerbegebietHerlikofen
Inden vergangenen fünf Jahren habensichvieleUnternehmen angesiedelt

Von Awie Automobil bis Zwie Zimmerei
Im Herlikofer Gewerbegebiet sind nahezu alle Sparten vertreten: verschiedene Dienstleistungen, Nafiversorger, Gartenbau, Banken,
Ärzte, Handwerk und mehr. Der Gmünder Ortsteil ist breit aufgestellt.

Schwäbisch Gmünd-Herlikofen.
Mit rund 190 Dienstleistern und
Gewerbetreibenden ist Herliko-
fen sehr gut aufgestellt. Von A
wie „Automobilhandel-Service-und Zubehör“ bis Z wie „Zimme-
reiund Schreinerarbeiten“ istna-

ren finden auf 1584 Quadratme-
tern alles rund um Modernisie-
renundNeubau imBereich Fens-
ter, Haustüren, Garagentore,
Rollladen und Sonnenschutz.
„Wir haben uns ganz auf diesen
Bereich spezialisiert“, erklärt
Caerhäftefihrer Thnmacs Wiad-

Holz ist Leben, das alphabeti-
sche Ranking endet mit der
Schreinerei Schleicher.
Der familiengeführte Meister-

betriebwirktmit der Ausbildung
junger Menschen zu Zimmerer-
gesellen aktiv dem Fachkräfte-
manoel enteeeen. Schleicher
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